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Asi . Bsrausbrzahlung : vierteljährlich 2fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briestragergebühr eingeschlossen, 2 fl. 7 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzefl « oder deren »kaum S kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Kerl -FrieorichS -Skaßr Nr . 14 , woselbst auch die Anzeige « in Empfang genommen werden . 1872 .

Telegramme .
j - j Bukarest , 2 . Apr . Die Kammer nahm das Gesetz

an , durch welches die Stadt Ismail zum Freihafen er¬
klärt wird .

-j Paris , 3 . Apr . „Temps " meldet : Gegenüber der Ver¬
sailler Depesche der „Agence Havas "

, wonach Graf Re -
musat weder direkt noch indirekt wegen der Verzögerung
des Po st Vertrags eine deutsche Mittheilung erhalten
hätte , versichern gutunterrichtete Personen , daß Graf Re -
musat am Freitag eine Zuschrift Wesdehlens mit der An¬
frage erhalten hat , ob die Vertagung der Nationalversamm¬
lung die Ratifikation bis 1. Mai nicht unmöglich mache.
„ Temps " fügr hinzu , die Zeit werde kurz , es stehe zu be¬
fürchten , daß die französische Regierung werde gezwungen
werden, eine Verlängerung der Frist nachzusuchen.

Madrid , 3 . Apr . Die Ernennung der Wahl -
bureaux ist überall in Ruhe und Ordnung vor sich ge¬
gangen , ausgenommen in Cordova , wo sich ein bedauer¬
licher Zwischenfall ereignete. Nach den bis setzt bekannten
Resultaten sind 550 Bureaupräsidenten und 2162 Sekretäre
der Regierung günstig . 272 Präsioenten und 1061 Sekre¬
täre gehören den koalirten Parteien an . In Madrid sind
die Ernennungen der Koalition günstig ; dagegen siegten die
Anhänger der Regierung in Sevilla , Cadix, Malaga , Mur¬
cia und andem Provinzialhauptstädten . Auch in Barcelona
und Saragossa sind die meisten Bureau der Regierung
günstig . In ganz Spanien herrscht vollständige Ruhe .

Deutschland.
Karlsruhe , 3 . Apr . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 13 enthält :
I. Gesetz , das Budget der Badanstalten für die Jahre

1872 und 1673 betreffend.
II . Bekanntmachung des Ministeriums des

Großh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen : Den Abschluß einer Uebereinkunft zwischen der
Großh . Regierung und einer Anzahl von Kantonen der
Schweiz über Verpflegung erkrankter und Beerdigung ver¬
storbener unbemittelter Angehöriger der beiden Staaten be¬
treffend .

III . Verordnungen 1) des Handelsministe¬
riums : den Schutz der Eisenbahnen und des Eisenbahn -
Betriebs betreffend ; 2) des Finanzministeriums : den
Vollzug der Gesetze über die Kapitalsteuer betreffend .

Dieselbe enthält folgende Bestimmungen :
8 I. Zum Vollzug des Gesetzes vom 14 . März 1872, die Abände¬

rung der Artikel 4 , 5 und 6 de « Kapitalsteuer -Gesctzes vom 7. April
1860 betreffend , wird verordnet :

1) Außer den Landesangehörigen sind auch die übrigen Reichsange¬
hörigen, welche im Großhcrzogthum ihren Wohnsitz haben , mit dem
Kapitalwerthe ihres ganzen, nach den Art . 2 und 3 des Gesetzes vom
7. April 1860 steuerbaren, Zinsen- und Rentenbezuges der Kapital¬
steuer unterworfen, ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen
aus deutschen «der aus nichtdeutschen Bezugsorten herstammt . Einen
Wohnsitz im Sinne des Kapitalsteuer- Gesetzes hat ein Deutscher an
dem Orte , an welchem er eine Wohnung unter Umständen inne hat ,
welche aus die Absicht der dauernden Beibehaltung einer solchen schlie¬
ßen lasse» . Sind die Voraussetzungen für den Besitz eines Wohnsitzes
in keinem deutschen Bundesstaate vorhanden , so genügt der blose

dauernde Aufenthalt im Land« zur Begründung der Kapitalsteuer -
Pilicht .

2) Landesangehörige , welche im Großherzogthum und außer¬
dem im übrigen Reichsgebiet« einen Wohnsitz haben , unterliegen mtt
ihrem gestimmten Zinsen- und Rentenbezug der badischen Kapitalsteuer .
Angehörige anderer deutschen Staaten dagegen, die neben ihrem Wohn -
sitze in ihrem Heimathstaate auch im Großherzogthum einen Wohnsitz
haben , können zur badischru Kapitalsteuer nicht beigezozen werden.

3) Angehörige anderer deutschen Staaten , welche im Reichsdicnste
oder in dem Dienste eines deutschen Bundesstaates stehen und im
Großherzogthum ihren dienstlichen Wohnsitz haben , sind ungeachtet
«ine« etwaigen weiteren Wohnsitzes in ihrem Heimathstaate der badi¬
schen Kapitalsteuer unterworfen . Dagegen sind aber Landesangehörige,
welche neben einem Wohnsitze im Großherzoglhum einen dienstlichen
Wohnsitz in dem Gebiet« eines andern deutschen Staats haben , von der
badischen Kapitalsteuer vollständig befreit.

4) Di« seitherige AwsnahmSbestimmung in Absatz 2 des Art . 4 des
Gesetzes vom 7. April 1860 ist aufgehoben. L mdeSangehörige, welche
ihren Wohnsitz im Lande haben , sind demnach auch in den Fällen ,
wenn sic neben dem badischen Staatsbürgerrecht auch das eines andern
-Staats «der mehrerer anderen Staaten haben , mit ihrem gesammten
Linsen - und Rentenbezug der badischen Kapitalsteuer unterworfen .

5) Landesangehörige , welche innerhalb des Reichsgebiets weder
Wohnsitz noch Aufenthalt haben , unterliegen insoweit der badischen
kapitalsteuer , als ihr Einkommen an Zinsen und Renten aus Deutsch¬
land stammt.

6) Angehörige anderer, nicht zum Deutschen Reiche gehörigen Staa¬
te« fKeichsauSländer ) , welche ihres Erwerbes wegen im Großherzog-
IhwM »roheren, sind nach der Bestimmung des neuen Art . 6 mit ihrem
gesammten aus dem Großherzoglhum und aus dem übrigen Reichs-
Gebiete stammenden Kapitalwerthe ihres Zinsen- und Rentenbezug«
Lapitalsteuerpflichtig.

8 ll . Auf Grund der Bestimmung im Art . 21 des Gesetzes vom
7. April 1860 wird für das Steuerjahr 1872 hiemit allgemein die
Einreichung neuer Kapitalsteuer-Erklarungen angeordnet. Bei die¬
ser erstmaligen vollständigen Neubildung deS Kapitalsteuer - Kalasters
soll in allen Fällen , in welchen der Steuerpflichtige größere Kapi¬
talwerthe als in seinen früheren Steuererklärungen fatirt , oder in wel¬
che« überhaupt zum ersten Male fatirt wird , eine Nachforschung über
den muthmaßlichen Anfangstermin de« größeren Kapitalbesitzes durch
die Organe der Steuerverwaltung nicht angestellt werden.

8 III . Die Steucrdirektio » ist mit dem weiteren Vollzüge beauftragt ,und hat dieselbe namentlich die Anleitung zur Aufstellung der Kapital -
steuer - Erklärungen nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen abzu-
Lndern.

Vom Oberrhein , 2 . Apr . (A . Z .) Nachdem nun defini¬tiv beschlossen ist , die Stadt Straßburg mit detachirten
Forts zu umgeben , und so ihr durch Abtragung der Zi¬tadelle und überflüssiger Festungswerke Raum zu verschaf¬
fen, Heht man rüstig mit der

'
Niederlegung der Zitadellevoran Die Spekulation hat sich auch sofort der Sache be¬

mächtigt , und einige reiche Bewohner von Baden , die sichin England großes Vermögen erworben , haben bereits für
mehrere Millionen Franken von dem neugewonnenen Ter¬
rain erworben , um dasselbe so planiren zu lassen , daß es
zu Hausplätzen und neuen Straßen verwendet werden kann.— Für die Eröffnung der Universität werden einige
Feierlichkeiten vorgesehen. Die andern deutschen Hochschulenwollen aber dabei auch sich betheiligen , und so werden nichtblos die Fakultätsmitglieder vertreten sein , sondern auch die

Studenten selbst . Der in diesem Jahre den Vorsitz füh¬rende Seniorenkoiwent hat bereu ,§ an die verschiedenenKorpsverbindungen der deutschen UniversuLten eine Auf¬forderung erlassen , Deputationen zur Eröffnungsfeier nachStraßburg zu senden, und es soll dann dort ein großerKommers abgehalten werden .

LL Mülhausen , 2 . Apr . M -ährend dem Krieg war hiergroßer Mangel an Brennmaterial , besonders an Steinkoh¬len ; kaum ist diese Kalamität , die uns der Krieg gebracht ,beseitigt , so beschert uns der Friede eine neue . Es
ist dieses nichts weniger als der Mangel an Schreib¬end Druckpapier . Von Tag zu Tag erweitert sich die
Kluft zwischen Produktion und Konsumtion dieses Artikels ,mit jedem Tag tritt die Ueberzeugung mehr hervor , daßfür den heutigen Papierkonsum die Fabrikation nicht mehrausreicht . Die Räder der grüßen Papierfabrik auf der
Napoleonsinsel sind Tag und Nacht in Bewegung , ihreHolländer kneten unermüdlich den Teig zu dem täglichenBande der Zivilisation , die Lumpensammler durchziehen vomfrühen Morgen bis am späten Abend die Stadt und schreiensich heiser, der Kehricht auf den Straßen wird mit einer
Sorgfalt nach Lumpen und Papierabfällen durchsucht, alswäre es Sand aus den Goldregionen Kaliforniens . Was
vermögen aber die Anstrengungen einer einzigen Fabrik beider täglich zunehmenden Konsumtion ? Die Vorräthe sindallenthalben so vergriffen , wie seiner Zeit die Fourage beider Bourbakfischen Armee. Eilen die Papierhändler , die
Buchbinder , die Hausirer mit Schreibmaterialien nach der
Papierfabrik schon bevor der Morgen graut , sie kommen
zu spät , die Buchdrucker und Zeitungsverleger sind schonvor ihnen da und haben bereits eingepackt , was die Zilin -der die Nacht über aufgerollt und getrocknet , sie haben auchdas Papier schon vor Wochen bestellt .

Kauft euch den Bedarf im Ausland , sagt der Fabrikant ,ich kann unmöglich mehr als so viel Zentner per Stundeliefern . Geht nach Frankreich ! Da Hafis aber seine Schwie¬rigkeiten , der Zoll vertheuert die Waare und die Franzosenkönnen loegen der großen Abgaben nicht mehr billig fabri -
ziren . Nach Deutschland ! Die Deutschen brauchen ihrPapier selbst und wer von dort etwas verlangt , muß sichdas Warten nicht verdrießen lassen . Nach der Schweiz !da machen sie eine neue Bundesverfassung und brauchendazu so viel Papier , daß sie den Boden ihres Landes mehr¬fach damit überspannen könnten. Bis die Abstimmungs¬karten wieder in die Papiermühlen zurückkehren, könnendort größere Bestellungen nicht ausgeführt werden .lieber die Ursachen der Papiernoth sind hier die Ansich¬ten noch getheilt . Die Deutschen bringen sie in Zusam¬menhang mit der Thätigkeit der Elsässer Liga , welche allzuviel fliegende Blätter herausgebe ; die Franzosen aber klagendie Deutschen einer übertriebenen Schreibseligkeit an , einer

Pedanterie im Verwaltungswesen , welche ihnen nicht ge¬statte , eine Bagatellsache abzumachen , ohne deßwegen we¬
nigstens einige Bogen Papier überschreiben zu müssen.Das Richtigste wird sein, wenn man annimmt , der Aus¬
fall habe seinen Grund theils in der Schwierigkeit , vomAusland , besonders von Frankreich , Maaren zu beziehen,theils in der zunehmenden Schreib - und Leselust des Pu¬blikums . Daß hier die Leselust zugenommen, kann man z .B . aus dem Umstand schließen , daß die Ausläufer der „N ,

- irkor .
( Fortsetzung.)

Ich wußte kaum, was ich ihr antwvrtrn sollte. Ich hatte so innige «
Mitleid mit dem armen Mädchen , und doch schien sie ihr traurige «
Schicksal nicht ganz zu empfinden. Es leuchtete eine eigcnthümliche
Befriedigung au« ihren Augen , welche durchaus nicht den Eindruck
machten, als habe fit durch da« plötzliche Unglück alle LebenShoffnung
verloren.

. Doktor/ jagte sie, und ihre Stimme drang mir ins Innerste , trotz
ihrer mangelhaften Satzbildung und schlechten Aussprache , . darf ich
offen mit Ihnen reden ; denn ich habe sonst keine Seele in der weiten
Welt, die sich um mich kümmert, als nur mein William . Wollen Sie
ihn noch eine oder höchstens zwei Wochen lang hier behalten ? "

. Einen Monat lang , wenn es nöthig ist."

. Ich danke Ihnen . Er soll Ihnen nicht viel Mühe machen , ich
will ihn pflegen. Doch bleibt noch eines übrig : ich muß mich mit
William verheirathen .

" Sie sagte dies in einem so überzeugenden
Tone, daß ich anfänglich zweifelte, ob ich recht gehört hatte .

»Sich mit ihm verheirathen ? Guter Himmel , so wissen Sie also
nicht, daß - "

. Ja ich weiß , mein Herr. Gerade deßhalb."

. Er wird niemals mehr im Stande sein , etwas mit seiner Arbeit
für Sie zu verdienen, wohl niemals mehr von seinem Lager aufstehen
können und noch Monate lang gepflegt werden müssen, wie ein kleine «
Kind , wenn er überhaupt so lange am LeLen erhalten werden kann."

. Da « hat nichts zu sagm , mein Herr . Er soll lieber bei mir
fierhen , als bei irgend jemand Anderm. William liebt mich . Ich will
Hochzeit mit ihm halten."

ES lag eine Ruhe und Sicherheit in Allem , was das Märchen
sprach , welche meine Bedenken vollständig überwand. Uud , um offen
zu sein , ich versuchte e« nicht , sie auf andere Ansichten zu bringen .

Ick bin ein alter Bursche und war niemals so glücklich , von einer
Frau geliebt zu werden , aber doch habe ich genug Frauen kennen ge¬lernt , um über kein Opfer mehr erstaunt zu sein , das sie zu bringenine Stande find. Ueberdies dachte ich damals und denke noch jetzt ,daß Dorothee Recht hatte und nichts weiteres lhat , als was unter
diesen Umständen das Natürlichste war.

„Und nun , mein Herr , wie läßt sich das wohl am besten ein¬
richten?"

Es war natürlich , daß je früher die Sache vor sich gehen konnte,iS um so besser war , und al« ich mich mit ihr besprach , merkte ich,daß sie sich die ganze Angelegenheit bereits in ihrem Sinn zurecht ge¬legt hatte . Sie hatte lange genug in Schottland gelebt, um zu wissen ,daß «ine Heu ath dort leicht zu bewerkstelligen ist ; beide Theile mußten
nur einfach vor Zeugen erklären, daß sie sich ehelich verbinden wollten ;
doch hing sie mit ihren Gedanken und Gefühlen als Engländerin an
dem Wunsch , daß ihre Ehe von einem Geistlichen ihrer Kirche einge¬
segnet werden könnte. Sie schien erfreut darüber, als ich ihr erklärte,wenn sie bis zum nächsten Freitag die nöthigcn Papiere zum Auf¬
gebot einreichen würde, sic dann durch meinen Freund , den Pfarrer ,
nachdem ich ihm das Nöthig« mitgetheilt , am folgenden Montag ge¬
traut werden könne .

. So wird es gehen, "
sagte sie. . Und nun will ich hinauf und mit

William sprechen." Was sie mit ihm sprach und wie er eS aufnahm ,kann ich nicht miltheilen. Niemand sagte mir etwas davon, auch frug
ich nicht darnach. Es war in der That nicht mein Geschäft und gingim Grunde auch niemand Fremden an .

Und doch , obwohl ich ein eigener , alter Bursche bin , mit jmem
tief liegenden Zug zur Romantik begabt , welcher , wie meine älteste
Nichte behauptete, in dem sonst harte» und kalten schottischen Volks-
charakter liegt , dennoch bin ich nicht so romantisch , wie es vielleicht
auf den ersten Anblick scheinen möchte . Denn obwohl ich diese beiden
jungen Leute in mein Hau« ausgenommen hatte und bereit war, ihrer

Trauung anzuwohnen , weil ich es unter den einmal obwaltenden
Umständen für das Beste hielt , dennoch wollte ich sie nicht heicathenlassen, ohne mich vorher genau nach ihrer Vergangenheit erkundigt zuhaben . Ich ging also in den Zirkus und versuchte dort vergeblich ,Herrn Stone aufzustnde» , dessen Gesicht mit dem schwarzen Bart icheben noch sah, als er denselben verließ , während das kleine Mädchen
„ aus den Hochlanden" in einem schmutzigen, baumwollenen Kleid, mitnoch schmutzigerem Gesicht auf ihren wunderhübschen Pferde» rundum i»en Zirkus ritt ; und in der Mitte desselben, auf demselben Tischwie gestern Abend — welche Ewigkeit schien dazwischen zu liegen ! —
ein kleiner, dicker Mann in Hembärmelu, seine Füße nur mit Strüm¬
pfen bekleidet, langsam und bedächtig auf den Flaschen hin- und her-
zugeheu sich bemühte.

Bon ihm , Mr . Ariel , welcher schon mehrmals in meinem Hausenach dem Kranken gefragt hatte und mir mittheilte, daß sein Familien¬
name »Higgin « " sei — erhielt ich die vollständige Bestätigung alles
Dessen , war ich von Dorothea Hall schon wußte . Sie und William
Stone waren Beide achtbare, wohlanständige Leute und schienen beider ganzen Gesellschaft sehr beliebt. Weiler hörte ich noch andere Dinge ,welche die Leute kaum glauben werden, namentlich in Schottland , daßman nämlich auch unter Schauspielern und Kunstreitern anständig und
ehrbar bleiben kann und daß cL in der That nicht gut ist, Je manden
nur nach seinem äußern Geschäft zu beurtheilen, statt einzig nach sei¬ner Person und seinem Thun.

Ich hoffe deßhalb nichts Unbillige« über Herr» v. Stone zu sagen,wenn ich einfach und ohne weitere Bemerkungen erzähle , was sich noch
ferner zwischen uns zugetragen hat . ( Schluß folgt. )

* Von Hrn . Konfistorialrath Pfarrer A. Stöber in Mülhausen
ist so eben eine Broschüre erschienen, worin er aus die bekannten ge¬hässigen Angriffe der „ Elsässer Liga " antwortet.



Mülh . Ztg .
"

jetzt mit anständigen Bürden belastet die
Vertheilung ihres Blatte - beginnen , während sie noch vor
einem Jahre ihre wenigen Exemplare in Mappen oder in
den Rocktaschen von der Druckerei wegtrugen ; auch die
Abonnentenzahl der ander » Blätter soll ansehnlich zuge¬
nommen haben . Es ist wohl nothwendig , daß sich auch
die Papierfabriken vermehren .

München , 2 . Apr . ( Sch . M .) Der Abg . ve . Volk
hat an die Kammer einen Antrag auf Umbildung des
obersten Rechnungshofes gebracht, wornach derselbe
nicht mehr den Ministerien unterstellt , sondern den Kam¬
mern verantwortlich sein soll . — Gelegentlich der Be¬
ratung des Budgets der Verkehrsanstalten wird in
der Abgeordnetenkammer von liberaler Seite der Antrag
auf Vereinigung des bayrischen Post - und Telegraphen¬
wesens mit jenem des Deutschen Reichs gestellt und damit
ein dringender Wunsch des diese Anstalten benützenden
Publikums zum Ausdruck gebracht werden . — In der hie¬
sigen Central - Eisenbahn - Werkstätte haben 100 Schreiner
die Arbeit eingestellt, zunächst weil am Gründonnerstag
bis Abends 6 Uhr gearbeitet werden sollte. Es soll dabei
so tumultuarisch hergegangen sein, daß Gendarmerie her¬
beigeholt werden mußte .

k München , 3. Apr . Der Reichsrath v . Nietham¬
mer hat als Referent über den am 21 . März von der
Kammer der Abgeordneten angenommenen Antrag des Abg .
v. Schlör über die niederbayrischen Eisenbahnen Bericht
erstattet und gegen die vier Vorschläge , in welche der An¬
trag zerfällt , keine Einwendung erhoben, sondern das unbe¬
dingte Gutachten abgegeben, dem Anträge der Abgeordneten¬
kammer, wie er gestellt ist, unverändert beizustimmen.

Auf den bayrischen Staatsbahn - Linien wird nun
nach und nach allgemein die Steinkohlen - Feuerung
zur Einführung gelangen . Nicht nur , daß hiedurch die
Feuergefährlichkeit gehoben , wird auch auf jeder Maschine
ein Heizer erspart .

Arolsen , 1. Apr . Der bisherige Landesdirektor v, Flott¬
well hat gestern den versammelten Beamten erklärt , daß
er, behufs Uebernahme des Kabinetsministeriums in Det¬
mold vom 1 . April an von seinen hiesigen Funktionen
entbunden sei.

Berlin , 2 . Apr . (Berl . Bl .) Die für den Reichstag
in Aussicht genommenen Vorlagen werden demselben dies¬
mal sofort nach der Eröffnung zur Verfügung stehen. Den
Etat für das Jahr 1873 anlangend , sind bereits bis auf
den Militäretat , welcher bekanntlich in den nächsten drei
Jahren dem Bundesrath und Reichstag nur zur Kenntniß
mitgetheilt wird , sammtliche einzelne Theile des Reichs¬
haushalts in den Händen der Bundesraths - Mitglieder .
Nachdem die erste Lesung der Seemanns - Ordnung
für das Deutsche Reich im Schooße der besonder» , mit
ihrer Berathung betrauten Sachverständigen -Kommission er¬
ledigt ist , ist an der Vorlage auch dieses Gesetzentwurfes
in der bevorstehenden Session des Reichstages wohl nicht
mehr zu zweifeln.

Die Thatsache , daß Elsaß - Lothringen jetzt in das
deutsche Handelsgebiet und damit in die Verträge
eingetreten ist , welche zwischen den dieses Zoll - und Han¬
delsgebiet bildenden und andern Staaten bestehen , ist den
Regierungen der europäischen Staaten , mit welchen der¬
artige Verträge abgeschlossen sind und zu welchen Elsaß -
Lothringen in näheren Handels - und Verkehrsbeziehungen
steht, nämlich Großbritannien , Niederlande , Belgien , Oester¬
reich, Schweiz , Italien , Spanien durch die kaiserl. Gesandt¬
schaften angezeigt worden , und es ist, wie der Reichskanz¬
ler dem Oberpräsidenten in Straßburg eröffnet hat , ein
Einwand dagegen nirgends erhoben worden .

Der vom Bundesrath mit geringen Abänderungen ap -
probirte Entwurf eines Militär - Strafgesetzbuchs für
das Deutsche Reich enthält 170 Paragraphen in 2 Theilen
mit 3 Titeln .

Der erste Theil handelt von der Bestrafung im Allgemeinen und
der erste Abschnitt von Strafen gegen Personen des Soldatenstandes .
Die Todesstrafe wird durch Erschießen vollstreckt ; die höchste zeitige
Freiheitsstrafe ist IS Jahre , die niedrigste ein Tag ; die militärische
Freiheitsstrafe ist bei längerer Dauer als zwei Monate : Festungsstrase,
bei kürzerer Dauer : Arrest. Die Strafe wird auf die Dienstzeit nicht
mit angerechnet. Der Arrest zerfällt in : Stubenarrest , gelinden Arrest,
mittleren Arrest, strengen Arrest. Der Höchstbetrag des strengen Arrestes
ist 6 Wochen . Auf Geldstrafe darf nicht erkannt werden. Neben einer
militärischen Freiheitsstrafe darf auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
nur dann erkannt werden, wenn dieselbe als Festungs- Arbeitsstrafe von
dreimonatlicher oder längerer Dauer erkannt worden ist und das Gesetz
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ausdrücklich zuläßt . Die
Dauer dieses Verlustes beträgt mindestens ein Jahr und höchstens fünf
Jahre . Besondere Ehrenstrasen gegen Personen des Soldatenstandes
find : Entfernung aus dem Osfizierstande oder aus dem Soldaten¬

stand ; 2) gegen Offiziere : Dienstentlassung ; 3) gegen Unteroffiziere
und Gemeine : Versetzung in die 2. Klasse ; 4) gegen Unteroffiziere:

Degradation u . s. w . Der 2. Abschnitt handelt von den Strafen gegen
Militärbeamte , der 3 . vom Versuch , der 4 . von der Theilnahme , und
da ist bestimmt, daß, wenn von einer Person des Soldatenstandes durch
Ausführung eines Befehls in Dienstsachen eine mit Strafe bedrohte
Handlung begangen wird , der Vorgesetzte , welcher den Befehl ertheilt
hat , als Thäter zu betrachte,, ist. Der Untergebene bleibt straflos, in¬

soweit er den Befehl nicht überschritten hat . Er ist jedoch als Mit -

thäter zu betrachten , wenn die Befolgung des Befehls eine Handlung
gegen die militärische Treue in sich schließt . Der 5. Abschnitt zählt
die Gründe auf , welche die Strafe ausschließen, mildern oder erhöhen ,
und da bestimmt der 8 59 : Die Strafbarkeit einer Handlung , durch
welche eine militärische Dienstpflicht verletzt ist , wird dadurch nicht
ausgeschlossen , daß der Thäter nach seinem Gewissen oder den Vor¬

schriften feiner Religion die Verletzung der Dienstpflicht für geboten
oder deren Erfüllung für verboten gehalten hat . Der zweite Theil be¬

schäftigt sich mit den einzelnen Verbrechen und Vergehen und deren
Bestrafung , Hochverrath , Landesverrath , Kriegsverrath , Handlungen
zur Gefährdung der Kriegsmacht im Felde , Beleidigung de« Kaisers
oder de- Landesherrn, unerlaubte Entfernung und Fahnenflucht , die

! Selbstbcschädigung und Vorschützung von Gebrechen , Feigheit, strafbare
! Handlungen gegen die Pflichten der militärischen Unterordnung , Miß -
. brauch der Dienstgewalt , widerrechtliche Handlungen im Felde gegen
! Personen oder Eigenthum , andere widerrechtliche Handlungen gegen
! das Eigcnthum , Verletzung von Dienstpflichten bei Ausführung beson -
! derer Dicnstverrichtungen , sonstige Handlungen gegen die militärische
! Ordnung . Der 2 . Titel handelt von den militärischen Verbrechen und
! Vergehen der Militärbeamten und der 3 . Titel enthält die Strafbe -
> stimmungen für Personen , welche den Militärgesetzen nur in KriegS-
! zeiten unterworfen find . Das zum Strafgesetzbuch gehörige Einfüh -

rungSgcsetz enthält 3 Paragraphen . Nach 8 3 kann eine Bestrafung
! in Gemäßheit des Militär -Strafgesetzbuches nur auf Grund eines ge¬

richtlichen Erkenntnisses erfolgen.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 31 . März . Man schreibt der „ Frkf . Ztg .

" : Der
kroatische Bischof Stroß mayer hat sich bisher beharr¬
lich geweigert , das Dogma von der päpstlichen Un¬
fehlbarkeit anzuerkennen . Es ist nun von der römi¬
schen Kurie die Weisung an ihn ergangen , binnen sechs

! Wochen die Erklärung einzusenden , daß er sich dem Be¬
schlüsse des Konzils von 1870 unterwerfe ; widrigenfalls
werde seine Absetzung und Exkommunikation verfügt wer¬
den. Die Verehrer Stroßmayer 's versichern , daß derselbe
seiner, sowohl im Konzil , wie bei dem vor einigen Mona¬
ten erfolgten Besuche im Vatikan ausgesprochenen Ueberzeu-
gung treu bleiben werde.

Wim , 1 . Apr . ( Sch . M .) Die Frage der Rückkehr
Kossuth ' s dürfte binnen kurzem einen sehr hervorragen¬
den Platz in der öffentlichen Besprechung einnehmen . Be¬
kanntlich hatte Koffuth seiner Zeit erklärt , er werde dann
in die Heimath zurückkehren, sobald ihn die Opposition im
Reichstag dazu auffordcre . Das soll nun geschehen . Der
Ex - Gouverneur von Ungarn soll unmittelbar nach beende¬
ten Wahlen , von welchen die Opposition einen beträcht¬
lichen Zuwachs an moralischer wie numerischer Kraft hofft,
zur Rückkehr nach Ungarn aufgefordert werden , und man
glaubt , daß Koffuth diesmal dem an ihn gestellten Wunsche
willfahren werde, zumal auch die kroatische und czechische
Opposition an ihn Vertrauensadresfen richten werden . Die
Wahlbewegung in Ungarn wird voraussichtlich große
Ausdehnung annehmen . Sogar die oberungarischen Komi -
tate , die Heimath der harmlosen Slowaken und Ruthmen ,
unter denen die Deakpartei bisher ihre treuesten Partei¬
gänger zählte , werden jetzt zu einem Herde der maßlosesten
Agitation von Seiten der Linken gemacht.

Italien .
Rom , 31 . März . Die wenigen Fremden , welche sich vor¬

gestern nach St . Peter begeben hatten , um das berühmte
„Miserere " zu hören , mußten mit langen Gesichtern ab -
ziehen, da des Kapitel diesmal das ergreifende Büßlied
ausfallen ließ . Mancher der unangenehm in ihrer Erwar¬
tung Getäuschten mag sich gefragt haben , was wohl die
Komposition Allegri 's mit der Politik zu thun habe . Es
scheint der klerikalen Partei unangenehm zu sein, daß Rom
durch den Ausfall der kirchlichen Feste seine Anziehungs¬
kraft für die Fremden nicht verloren hat , sondern sich grö¬
ßerer Frequenz erfreut , denn je. Indessen hat der Papst
selbst die durch keinen äußeren Zwang veranlaßte kirchliche
Arbeitseinstellung damit zu entschuldigen gesucht, daß „einige
Kirchen profanirt seien".

Frankreich .
OK Paris , 2 . Apr . Hr . Thiers wohnte , wie schon ge¬

meldet, der gestrigen Sitzung der Permanenzkommission bei,
in welcher er seine Rede von Samstag näher ausführte
und auf einige an ihn gestellte Fragen antwortete . Im
Ganzen war man bei seinem Eintritt ziemlich überrascht
und glaubte , er habe die Absicht , die Rückkehr der Regie¬
rung nach Paris in Vorschlag zu bringen , ein Thema , wel¬
ches er jedoch mit keiner Sylbe berührte .

Inzwischen hat die größte Zahl der Abgeordneten
ohne Zeitverlust Versailles verlassen, uno selbst die Mi¬
nister gedenken sich einige Erholung zu gönnen . Hr .
v . Larcy wird Freitag nach Mentone abreisen , Hr . Viktor
Lefranc wird nach Bordeaux gehen, um der Vermählung
seines Sohnes beizuwohnen . Hr . Gambetta ist gestern
Abend nach Savona abgereist .

Es ist aller Grund vorhanden zu glauben , daß die Re¬
gierung nicht daran denke , so bald einen definitiven Finanz¬
minister an Stelle des interimistischen Hrn . v . Goulard
zu ernennen . Es scheint, daß man die Idee noch nicht
aufgegeben habe , Hrn . Casimir Perrier zur Annahme
des Portefeuilles bewegen zu können ; jedenfalls würde der
gegenwärtigen Regierung ein bedeutender Dienst durch sei¬
nen Eintritt in das Kabinet erwiesen werden .

In Folge zahlreicher Reklamationen gegen das strenge
Paßsystem , dem die aus England kommenden Reisen¬
den unterworfen sind , geht man im Augenblick damit um,
einige Erleichterungen in dieser Beziehung eintreten zu las¬
sen , wenn man auch noch nicht an die gänzliche Abschaffung
des Paßwesens zu denken scheint. — Die von mehreren
Blättern gebrachte Nachricht von der Reaktivirung des
Herzogs von Aumale , des Herzogs von Nemours und
des Prinzen von Joinville in der Armee und Motte
entbehrt jedes Grundes .

OK Paris . 2 . Apr . Das „Journ . des Döb . " widmet
der altkatholischen Bewegung - in Frankreich und
insbesondere den darauf bezüglichen Vorfällen in Bordeaux
einen Leitartikel , worin es heißt :

Wen» Msgr . Donnet sich darauf beschränken würde , das Interdikt
gegen die dissidirenden Priester auszusprechen , und ihnen das Tragen
der geistlichen Kleider zu untersagen , so würde uns dies wenig küm¬
mern ; daß derselbe aber einen Polizeikommifsär mit der Notifizirung
seiner Beschlüsse beauftragt und dieser sich willig dem Erzbischof zur
Verfügung stellt , dies ist weit bedenklicher , indem es direkt in die
Rechte der bürgerlichen Gesellschaft eingreift. ES ist Sache der Ge¬
richte , darüber eine Entscheidung zu Neffen . Bis dahin aber darf man

sich fragen , mit welchem Rechte der Polizeikommifsär von Dordeaui
dem Erzbischöfe seinen Arm geliehen hat . E« scheint uns hier ein Ein¬
griff der geistlichen Autorität in das bürgerliche Gebiet vorzuliegen,
wozu ein öffentlicher Beamter sich nie hätte hergeben sollen. Was den
eigentlichen Grund der ganzen Angelegenheit betrifft , so wollen wir
für den Augenblick nur Eines bemerken , nämlich daß der Slagt weder
Beruf noch Kompetenz hat, in einer rein theologischen Frage Partei
zu nehmen. Und er sollte um so mehr neutral bleiben, als das neue
Dogma der Unfehlbarkeit unsere- Wissens bisher noch nicht nach den
Vorschriften de« Konkordats in Frankreich publizirt und anerkannt
worden ist.

Edgar Guinet befürwortet in einem Schreiben an ein
hiesiges Blatt aus das Dringendste die Errichtung einer
großen Universität in Nancy

'
, und zwar wesentlich für

die Elsäßer und Lothringer .

Belgien .
Brüssel , 28 . März . Der Erzbischof von Mecheln hat

öffentliche Gebete für die glückliche Entbindung der Kö¬
nigin angeordnet .

Niederlande.
* Das holländische Volk feierte am 1. April mit vielem

äußern Pomp die Einnahme der Stadt Brielle im Jahr
1572 durch die Wassergeusen als Nationalfest , indem es
in diesem Ereigniß den ersten namhaften Erfolg seines
Unabhängigkeitskampfes gegen Spanien erblickt. Trotz der
heftigen Gegenagitation der ultramontanen Stimmführer
wurden die Katholiken in ihrem Nationalgefühl nicht irre
und betheiligten sich überall an der Feier . In Brielle
legt der König den Grundstein zu einem Denkmal und
einem Asyl für invalide Seeleute . fS . indeß Amsterdam
Nachschr .)

Großbritannien.
,

! London , 2. Apr . Hrn . Disraeli ist in Manchester
ein glänzender Empfang zu Theil geworden . Der Präsident
des dortigen konservativen Verbandes , Mr . Calleuder , bei
welchem er nebst seiner Gemahlin zu Gast iss, holte diese
am Bahnhofe ab . Der Enthusiasmus der konservativen
Arbeiter war so groß , daß sie die Pferde ausspannten und
den Wagen unter Absingung des patriotischen Liedes „ Lri -
tc>n8 nevoi- 8ÜsII bs 8lsv « 8 " nach der Wohnung des Gast¬
gebers zogen. Zwar ließen sich anfänglich einige witzelnde
Bemerkungen und einiges Gelächter vernehmen , alles Dies
wurde jedoch von der allgemeinen Begeisterung unterdrückt .
Heute Nachmittag nun soll die große Kundgebung zu Gun¬
sten des konservativen Parteiführers stattfinden , aber der
Telegraph meldet von heftigem Regen und Schnee , welcher
den ganzen Vormittag in Manchester gefallen ist und nicht
aufhören zu wollen schien , so daß die Kundgebung , die in
einem öffentlichen Garten stattfinden soll , nothwendig da¬
runter leiden muß .

Wie aus verschiedenen Zuschriften an unsere Blätter her¬
vorgeht , sind Damen beim Passiren der französi¬
schen Grenze nunmehr vom Paß zwang ausgenommen .
Hoffentlich wird der galante Präsident der galanten Repu¬
blik bald zur Einsicht kommen , daß ihm auch beim männ¬
lichen Geschlecht die Pässe wenig genützt haben .

Die englische Regierung hat sich also doch schließlich von
der Richtigkeit der Angaben überzeugen lassen , daß die
französische Regierung die zu einfacher Verbannung ver¬
urteilten Kommunisten ohne weiteres und im elen¬
desten Zustande an der englischen Küste aussetzt. Lord
Lyons hat deßhalb Vorstellungen bei der französischen Re¬
gierung erhoben und vom Präsidenten der Republik die Ver¬
sicherung erhalten , daß fernerhin keine Kommunisten mehr
ohne alle Mittü zu ihrem Lebensunterhalt nach England
geschickt werden sollen. Wie sich übrigens herausstellt , sind
die betreffenden Verbannten allerdings per Schub hieher be¬
fördert worden , aber vorher war ihnen doch die Wahl ge¬
stellt worden , nach welchem Lande sie gehen wollten . Hr .
Thiers sollte sich England zum Muster nehmen , welches
den verbannten Feniern nicht allein die Reise nach Amerika
vorbezahlt , sondern ihnen noch überdies eine kleine Geld¬
summe aushändigt , von der sie leben können , bis sie Arbeit
gesunden haben .

Badische Chronik.
2j. Mannheim , 3 . Apr . Unsere Stadt wird um eine weitere

Bank bereichert werden . Es handelt sich um eine Badische Bau -
und Jmmobiliar - Gesellschaft , die ihren Sitz dahier nehmen
soll . Das Bedürfniß nach einem solchen Institute liegt in der allsei¬
tigen Wohnungsnoth begründet, welche eine Unterstützung der Baulust
durch das Großkapital zum Gebote macht. Die zahlreichen Anmel¬
dungen zur Bcitheiligung an diesem Unternehmen sichern sein Zustande»

I kommen.

A Mannheim , 3. Apr. Unser Frühjahrs - Pfcrdemarkt
litt zwar sehr unter der Ungunst eines häßlichen Aprilwetters ; allein
dies hinderte nicht das Zuströmen vieler Kaufliebhaber und den Ab¬
schluß sehr vieler Verkäufe. Die Zahl derselbm wäre wohl noch be¬
deutender gewesen , wenn nicht die Preise äußerst hoch gehaltm worden
wären . Die Zufuhr an Pferden war diesmal eine besonders reichhal¬
tige an Güte und Feinheit , so daß den Preisrichtern das Amt der
Prämiirung sehr schwer wurde. Die Preisträger waren auch diesmal
die ständigen Besucher unseres Marktes au- dem Bereiche der Pferde-
Großhändler : Wolf und Bodenheimer von Heidelberg, Kaufmann von
Lautershausen , Löbstein von Kannstatt , Belmont von Alzei , und in
erster Reihe Fränkel von München, der nicht weniger als fünf Prämien
mit zusammen 475 fl. bezog. Die Verleihung der Preise fand vordem
Rathhause statt, vor welche- die Preispferde mit Musikbegleitung ge¬
bracht wurden . Der Vorsitzende des Marktkomitee' s, Hr . Scipio , hielt
eine der Gelegenheit entsprechende Rede. — Heute findet zum Schluß
de« Pferdemarkts die erste Loosziehung der Pferdemarkl - Lolterie statt,
für welche über 40,000 Loose abgesetzt find. — Für die Blumen »
Ausstellung , die vom 14 .—18. April stattfindet , find Anmeldun¬
gen Seitens sehr vieler Aussteller eingegangm, so daß dieselbe sich ihrer
Vorgängerin würdig anzureihm verspricht.



G t r Sheim , 2. Apr. (Taub .) Gestern Nachmittag zwischen 1
und 2 Ich' wurde im Gcmeinbewald Beckstein an zwei Stellen Feuer
gelegt , das , gelrieben von einem ziemlich heftigm Westwinde, in
kurzer Zeit sich über etwa 9 Hektare ausbreitete , die Bodendccke , Laub
und dürres Gras zerstörend . Die ruchlose Absicht der Brandstiftung ,
den Wald niederzubrennen, wurde indessen nicht erreicht. Wie in
allen in Unter- wie Oberholz mit Laubholz, namentlich Eichen, be¬
stockten Waldungen erlitt der Holzbestand nur geringen Schaden und
mit einigen hundert Gulden Kulturkosten wird dieser ausgeglichen
werden. Allein welcher beträchtliche Schaden hätte entstehen müssen,
wenn das Feuer die unmittelbar angrenzenden großen Königshöfer
Schläge erreicht hätte ! Daran dachten die Anstifter dieses schändlichen
Verbrechen» wohl nicht.

— Baden , 3. Avr. Heute Mittag gegen 1 Uhr traf der Krön
Prinz des Deutschen Reiches und von Preußen nebst Seinem
Westen Sohne , dem Prinzen Wilhelm , und dem Prinzen Lud¬
wig von Hessen , KK. HH. , zum Besuche Ihrer Maj . der Kö¬
nigin von England hier ein. Da Se . Kais. Hoheit incoguito
reist , fand ein offizieller Empfang nicht statt. Höchstderselbe kehrte
Abends gegen 11 Uhr nach Karlsruhe zurück .

Der Herzog von Augustenburg wird noch längere Zeit hier
verweilen ; auch wird dessen Bruder Christian zum Besuche hier er¬
wartet .

) ( Bühl , 3 . Apr . In einem Hause in der Eisenbahnstraße sah
sich heule morgen der Hauseigenthümer veranlaßt , das Schlafzimmer
einer Miethbewvhnerin , Wittwe B . , aufbrechen zu lassen , weil lange
über die gewöhnliche Zeit das Oeffncn unterblieb . Die Frau lag leb¬
los in ihrem Bette mit um den Hals geschnürtem Tuche. Selbstmord
ist zweifellos. Die Bedauernswerthe hat schon früher an Seelenstörung
gelitten und nun bei wiederholtem Anfall Hand an sich gelegt.

Frei bürg , 3. Apr. (Oberrh . K .) Der hiesige Professor der
juristischen Encyklopädie, de» Kirchenrechts und de» Völkerrechts, Hr .
vr . R . So hm , hat den an ihn ergangenen Ruf an die ReichSuni-
versttät Straßburg nunmehr definitiv angenommen, wird aber erst im
Wintersemester seine neue Stelle antreten . — Der an die Stelle des
ebenfalls nach Straßburg berufenen Professor» der Rechtsphilosophie
und des Strafrechts , des Hrn . vr . K. Binding , von Heidelberg hier¬
her berufene vr . S . Sonntag hat den Ruf angenommen und wird
bereits im bevorstehenden Sommersemester seine Vorlesungen hier er¬
öffnen.

Konstanz , 3. Apr. (Konst. Z .) Se . Ercell . der Divisions¬
general v. Glümer ist gestern hier cingetroffen. Abends brachte die
Regimentsmusik demselben ein Ständchen vor seinem Absteigquartier ,
dem Gasthof zum Adler. — Der Cyklus der Wessenberg - Vor -
lesungeu wurde gestern durch einen von Hrn . Leiner in ge¬
bundener Rede gehaltenen Vortrag über . Unsere Wohnungen " ge¬
schlossen. — Die Grabarbeitcn zur Fundamentirung des Aktien¬
hauses gegenüber dem Bahnhof haben bereits begonnen.

Vermischte Nachrichten .
— München , 1 . Apr. (Frkf. Zig .) Die von der k. Hauptmünze

dahier geprägten Reichs - Goldmünzen wurden auf Grund Ver¬
fügung des Reichskanzler-Amtes und für Rechnung desselben an die
k. Central - Staatskasse dahier abgeliefert und hat nun letztere aus Ber¬
lin die Weisung erhalten, mit der Ausgabe der neuen Münzen zu be¬
ginnen ; cs wird dies von morgen an geschehen und hiedurch alsbald
größere Summen der Goldmünzen in Umlauf gelangen.

— München , 2 . Apr. (Frkf. Z .) Bezüglich des hier unter dem
Namen „Dachauerbank " bestehenden Geschäftes der ehemaligen
Schauspielerin Frl . Spitzeder hat das k. Handelsgericht heute dm Be¬
schluß gefaßt : es müßte sich dieselbe binnen drei Tagen in das Han¬
delsregister eintragen lassen . Zugleich hat das Gericht es dem Magi¬
strat, als Gcwerbspolizeibehörde, anheim gestellt , ob nicht auf Grund
der gewerbspolizeilichen Bestimmung das Geschäft der fraglichen sog.
Bank in so lange zu verhindern sei, bi« die zur Betreibung derselben
nothwendige Konzessionirung erfolgt sein wird. Da sehr große Sum¬
men jenem Geschäfte anvertraut sind , so kann die längst in Aussicht
gestellte Katastrophe desselben , in Folge der heutigen Beschlüsse des
Handelsgerichts, möglicher Weise sehr nahe stehen .

— Frankfurt , 3. Apr. (Frkf. Z .) Am Tage vor Ostern hat
Hr . Hermann Vogel , Mitredakteur der „Frkf. Z . " , Frankfurt ver¬
lassen , um nach Wien überzufiedeln. Dort tritt er in die Redak¬
tion des „N . Fremdenblattes " ein .

— Lübeck , 28 . März . Gestern Nachmittag traf unser Ehrenmit¬
bürger , Feldmarschall Graf Moltke , hier ein , stieg in Düsskes
Hotel ab , machte einige Gänge durch die Stadt , verbrachte den Abend
im Familienkreise bei seiner Schwägerin , der Frau seines jüngst ver¬
storbenen Bruders , und reiste heute Mittag wieder ab. Derselbe er¬
schien ohne jegliche Begleitung , im Zivilanzugc , und wollte offenbar
unerkannt bleiben. Sein Besuch wurde auch erst allgemeiner bekannt,
als er schon wieder abgereist war .

— Königsberg , 30. März . (Kreuz-Ztg .) Die altkatho -
lische Bewegung nimmt hier eine größere Ausdehnung an , und na¬
mentlich hat der neueste Jnsterburger Fall eine erhöhte Rührig¬
keit hervorgerusen. Am Freitag , de» 5 . April , wird hier eine größere
altkatholische Versammlung abgehalten werden , an welcher die Profes¬
soren Dr . Wollmann und vr . Michelis , sowie auch der Pfarrer
Grunert Theil nehmen werden. Letzterer , welcher seine Wohnung
im Jnsterburger Oratorium kurz nach seiner Amtsentsetzung aus bi¬
schöflichen Befehl zu räumen hatte , fand vorläufig ein Asyl in Gum¬
binnen im Hause des Schriftstellers Otto de Grahl (Walther vom
Norden) , woselbst er nunmehr an seiner Broschüre, die zugleich die
gesammte Korrespondenz mit dem Bischöfe Krementz veröffentlichen
wird, arbeitet. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die hiesige allkatho¬
lische Gemeinde am kommenden Freitag Grunert zu ihrem Seelsor¬
ger wählen wird, und da diesem Pfarrer die Militär - Seelsorge , sowie
die Stellung an den Anstalten zu Allenberg und Tapiau belassen
wurde, so ist er wenigstens vor pekuniären Sorgen gesichert .

— Innsbruck , 2P. März . Der Fürstbischof von Briren
fordert den Diözesan-KleruS auf, das Lesen des Innsbrucker liberalen
. TagblatteS" zu verbieten, um , wie er sich ausdrückt, „entsetzliches Aer-
grrniß zu verbieten" .

A Pari « , 1 . Apr. Der Posten des Scharfrichters von
Pari « ist nicht lange unbesetzt geblieben. Von nicht weniger als 50
Mitbewerbern erhielt die mit einem Gehalt von 12,000 Fr . verbundene
Stelle der bisherige erste Scharfrichter- Gehilfe , Hr . Ploque , ein
42jähriger Mann , welchem die „Libertö"

„eine bemerkenswerthe Kalt¬
blütigkeit , leichte Hand und sarolr - rivre " nachrühmt . Ein andere«

Blatt bemerkt dazu , daß es bei diesem Amte mehr auf ssvnir - luor
auksmme.

ch Karlsruhe , 2. Apr. ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) -k. verkaufte am 1 . November 1870 an zwei Söhne
eines vorverstorbenen Bruders gewisse Liegenschaften um den . selbst¬
kostenden Preis " von 20,000 fl . Da diese Liegenschaften seit dem
früheren Kaufe im Preise bedeutend gestiegen waren und jetzt notorisch
einen Werth von über 100,000 fl. haben, besorgtm die Paciscenten ,
daß der Verkauf wegen Verkürzung über sieben Zwölftel ( L.R .S .
1674 flg .) angefochten werden könnte, und hoben denselben deßhalb
durch einen neuen Akt vom 18. Nov. desselben Jahres wieder auf .
indem zugleich die nämlichen Liegenschaften den beiden Neffen mit der
Auflage geschenkt wurden , an den Schenkgeber 20,000 fl., verzinslich
zu 4 Prozent , auf jeweiliges Verlangen zu bezahlen. Di « Großh .
Steuerverwaltung setzie nun sowohl für den Kaufvertrag , als auch
für die Wiederaufhebung desselben, da durch beide Akte ein Eigen -
thumSübergang von Liegenschaften bewirkt worden sei, die Liegen -
schaftsaccise mit je 500 fl. an . Aus erhobene Klage erklärte
der Großh . Verwaltungs - Gerichtshof diese beiden AcciS -
ansätze sür nicht gerechtfertigt , weil der Kauf wegen Verkürzung über
sieben Zwölftel de« Preises zurückgegangen sei und in einem solchen
Falle nach 8 93 lit . i der Accisordnung die Accispstichi aus dem
Kauf« selbst in Wegfall komme , daher noch weniger für die Rück¬
gängigmachung des Kaufes eine Accise verlangt werden könne.

Was die angeführte Schenkung anbelangt , so war diese nach
Art. 4 Ziff. 3 des Gesetzes vom 14. Mai 1828 , als an Abkömm¬
linge von Geschwistern gemacht , von der Schenkung » accise befreit.
Die Großh . Steuerverwaltung nahm nun aber jetzt , insoweit die
Schenkung eine belastete war, also soweit für die Ueberlassung der
Liegenschaften die Zahlung von 20,000 fl . als Gegenleistung bedungen
werden war , die Liegenschaftsaccise mit 500 fl. in Anspruch. Die
auch hiergegen erhobene Klage wurde von dem Großh . Verwal¬
tungs - Gerichtshof als unbegründet verworfen. Der Ge¬
richtshof ging dabei von der Anschauung aus , daß der Akt vom 18.
November ein gemischtes Rechtsgeschäft enthalte, nämlich einer¬
seits einen doppelseitigen Vertrag , soweit die Schenknehmer
sich zu einer Gegenleistung verpflichteten , und anderseits eine Schen¬
kung , soweit der Werth der geschenkten Liegenschaften den Betrag der
Gegenleistung übersteigt , soweit also eine unentgeltliche Ver -
mögenszuwendung oder eine Bereicherung stattfand . Nur
hinsichtlich des letztem Therls des Geschäftes kann von einer Schen -
kungsaccise , mithin auch von einer Befreiung von solcher
die Rede sein . Der erstere Theil ist nach seiner eigenen Natur zu be-
urtheilen und daher, da es sich hier um den belasteten Uebcrgang von
liegenschaftlichem Eigenthum handelt, nach 8 84 der Accisord¬
nung als der Liegenschaftsaccise unterworfen anzusehen.E

Nachschrift
—

s Berlin , 3 . Apr . Einige Blätter melden, der Kai¬
ser und König werde in Person am 8 . Apr . die Session
des Deutschen Reichstags eröffnen . Sicherem Verneh¬
men nach ist dies eine verfrühte Mittheilung . Schon vor
Wochen wurde in Regierungskreisen die Frage erörtert , ob
es angemessen sei , bei der verhältnißmäßig raschen Auf¬
einanderfolge des deutschen Reichstags und des preußischen
Landtags den jedesmaligen Sessionsbeginn mit besonderen
Feierlichkeiten zu umgeben . Wie verlautet , haben gewich¬
tige Stimmen sich dafür ausgesprochen, fortan solche Feier¬
lichkeiten nur in politisch bedeutsamen Momenten eintreten
zu lassen. Noch ist aber in Bezug auf die Eröffnung des
nächsten Reichstages eine Entscheidung nicht erfolgt . Soll¬
ten bei dieser Entscheidung Rücksichten persönlicher Scho¬
nung für den Kaiser und König maßgebend sein , so würde
der Erklärungsgrund dafür nicht in einem ungünstigen Ge¬
sundheitszustand desselben liegen. Das Befinden Sr . Maj .
ist jetzt wieder ein durchaus befriedigendes. Von ärztlicher
Seite wird indessen dem Kaiser gerathen , sich vermeidbaren
Anstrengungen nicht zu unterziehen .

j -j- Dresden , 3. Apr . Die Abgeordnetenkammer
beschloß in ihrer heutigen Sitzung mit mehr als Zweidrit¬
tel -Majorität im Gegensätze zu dem Beschlüsse der Ersten
Kammer , endgiltig die Auslagen für den Posten eines
sächsischen Gesandten in Wien vom Etat zu streichen.

-f Stuttgart , 3 . Apr . Der Justizminister v . Mitt -
nacht ist aus Berlin zurückgekehrt, um an den Berathun¬
gen über die Neubesetzung des Ministeriums des Innern
theilzunehmen . — Die Kandidaturen für die Reichstags -
Wahl an Stelle des Fürsten v. Zeil sind festgestellt . Von
der nationalen Partei wurde Frhr . König von Königs¬
hofen , von der ultramontanen Partei Graf Bisstnaen - Nip -
penburg aufgestellt.

j - Wien , 4 . Apr . Die Korrespondenz der Welt - Aus¬
stellung erklärt das von den Abendblättern neuerlich ver¬
breitete Gerücht in Betreff einer Vertagung der Welt -
Ausstellung als gänzlich unbegründet .

Die heutige „Wien . Ztg .
" meldet die Bemfung des

Fürsten von Fürstenberg und des Grafen Frie¬
drich von WestpHalen als Herrenhausmitglieder auf
Lebensdauer .

Paris , 3 . Apr . Da der Abbe Jungua in Bor¬
deaux dem ihm polizeilich insinuirten Befehl des Erz¬
bischofs , das geistliche Gewand abzulegen , nicht gehorchte ,
ist auf weitere Veranlassung dieses Prälaten hierüber bei
dem Abbe ein polizeiliches Protokoll ausgenommen worden ,
so daß die gerichtliche Instruktion des Falles unmittelbar
bevorzustehen scheint . In der liberalen Presse sieht man
mit immer wachsendem Erstaunen , wie die Staatsbeamten
in Bordeaux sich willig der geistlichen Behörde zur Ver¬
fügung stellen , was doch schwerlich ohne höhere Ermächti¬
gung geschehen sein kann.

st Brüssel , 3 . Apr . Die „Jndep . beige" meldet, daß zu
Verviers ein Strike der Tischler und Zimmerleute aus¬
gebrochen sei . Die Zahl der Sinkenden betrage mehr als
700 . Der Strike werde wahrscheinlich ein allgemeiner .

st Amsterdam , 3 . Apr . Zeitungsnachrichten zufolge
haben aus Anlaß des Nationalfestes Unordnungen in

Oosterhaut (Nordbrabant ) stattgefunden. Dolkshaufen
riefen : „ Nieder mit den Liberalen , Freimaurern , Geusen !
Es lebe der Papst ! Hoch die Katholiken !" Tags darauf
stellte das herbeigezogene Militär die Ordnung wieder her .
Auch in Amersfort , Ysselstein, Loosduinen fanden Unord¬
nungen statt und kam es zu Verwundungen .

stst Athen , 2 . Apr . Prinz Friedrich Karl von
Preußen ist hier eingetroffen und im Hotel d 'Angleterre
abgestiegen . — Der Großherzog von Mecklenburg
ist mit Familie gestern angekommen und hat Wohnung im
königl . Schlosse genommen . — Die Eröffnung der Kam¬
mer findet am 6 . d. statt .

stst Manchester , 2 . Apr . Seitens der konservativen
Vereine von Lancashire wurden Disraeli , der seit gestern
hier anwesend isst 124 Adressen überreicht, welche den
Wunsch auSsprecheu, ihn bald an der Spitze der Regierung
zu sehen.

stst Washington , 2 . Apr . Die neueste Note Lord Cran¬
tz ille ' s in der Alabama -Frage wurde heute dem Kabinets -
rathe zur Berathung vorgelegt . — Der Senat hat die
Tarifbill verworfen .

" Karlsruhe , 4. Apr. Hr . Prof . Hasert gedenkt in den
nächsten Tagm eine Reihe von Vorstellungen mit dem Hydro- Origen -
MiskroSkop zu geben , auf die wir hier aufmerksam machen wollen.
Es gibt kein Mittel , um Jedermann so tiefe Einblicke in die Geheim¬
nisse der Natur , wie Bau der Insekten , Blumen , Leben der Jnfuso -
rien u . s. w . thun zu lassen , als dieses außerordentlich vergrößernde
Miskroskop , das Hr. Hasert meisterhaft handhabt. Schon Ehrenberg
hat dies anerkannt , und nach ihm zahlreiche andere Naturforscher, wie
Hoffmeister, Birchow u . A. Und dasselbe haben seit Jahren Hunderte
von Blättern au« allen Theilen Deutschlands ausgesprochen. Hier be¬
darf es um so weniger Worte , als Hr . Hasert vor mehreren Jahren
auch hier aufgetreten ist und gewiß bei vielen Karlsruhern noch im
besten Andenken steht .

Frankfurter Kurszettel vom 4. April .

StaatSpapiere .
Deutschland 5"/« Bundesoblig. 100 '/ ,

„ 5"/g Schatzscheine —
Preußen 4' /,7g Obligation . 1037 «
Baden 57g Obligationen 103'/,

. 4 ' /-°/o . 100
» 4"/o „ 993/'

3' / - 7oOblig.v . 1842 88-/»
Bayern 5°ch Obligationen 1007 ,

. 4' /,7 ° . 89' /.
» 4"/g . 95' /

Württemberg 5°/g Obligation. 103'/
*

. 4 ' /,7 ° . 99- / ,

. 47o » —
Nassau 4'/,7o Obligationen 99'/,

- 47 « . 937 ,
Sachsen 57g Obl . 1047 .
S .-Gotha 57 , „ 102
Gr . Hessen 57 , Obligation . 1037 »

. 47 « „ 97
Oesterreich 5"/g SWcrrente

Zins 4 ' /,7 » 64

Oesterreich 47g Papierrrnte
„ Zms 4 -/,7 ° 58 ' /«Lurem- 47gObl . r. FcS . L 28 kr. SO' /«
bürg 47g dto . i. Thlr . «105 kr. 91

Rußland 57 « Oblig. v. 1870
4 « 12. 89V«

. 57g dto . v. 1871 90
Belgien 4'/,»/, Obligation . 101
Schweden 4'/? /« dto i. Thlr . 96
Schweiz 4'/, °/, Eid. Oblig . 101 ' /,

. 47,7g Bern. Sttsobl . 100'/g
N.-Arriciika 67g Bonds 1882r

von 1862 95' /°
» 6"/g dto. 1885r

von 1865 867 ,
. 5"/g dto . 1904r

( ">/»>,r v. 1664 947 .
37a Spanische ZO ' /i ,
Volle stanz. Renie 87 ' /«
Leere „ , 91

Aktie « unb Prtorirsleu .
Badische Bank . . . . 117' /,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/ , 1447 .

, Bankverein «Thlr . 100, 407 „
Einz.. 142

, Vereinskaffem. fl. 100 1347 ,
Darmstädter Bank 489'/,
Oest. Nationalbank 884
Oesterr . Credit-Aktien 364'/
Siuilgarlcr Bank-Akiien 123'/,
47,7 °bayrO )stb. s 200 fl. 1517 ,
4V,7 -» fälz.Marbhn .500fl. 150 '/,
47 «Ludwigsh .-Berb.500fl. 207
47gHess.LudwigSbabn —
37, °/gOberhess .Eisnb.350fl. 867 .
57oöstr . Frz .Staatsb .i.Fr . 410'/,
57o . Süd .Lmb.- St .-E .-A. 2147 .
57o « Nordwestb.-A.i.Fr . 2257 ,
57gElisab .-Eisnb .ä200fi. 265'/,
5"/gGaliz . Carl-Ludwigsb. 2747 ,
57, >Rud .EisnbL . E.200fl. 190 '/,
b7gBöhm .Westb .- A . 200fl. -
S7gFrz .Jos .Eisnb . steuersc. 221
57gAlföld- Fium .Gsnb . 7 , 194'/ ,
57oHess.Ludwigsb.Pr .i . Thlri 103

Basler Bank»

5°/gBöhm. Westb.-Pr . i. Silb . 84 '/,
57gElisab.B. -Pr . i. S -t . - « . 84
57° dto. . r - 83 '/«
5"/o dto. steuerst , neue „ 927 °
57» . (Neumarkt- Ried) 937 »
5°/o Frz.-Jos . -Prior . steuerst. 91 ' / ,
5°/gKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 85 ' /«5°/gKronpr.RudolfPr .v.1869 857 «
57göstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 91 ' /,
57gUng.Ostb .-Pr . i. S . 787 ,
50/g Ungar. Nordostb .-Prior. 82 '/»
37g L«r.Süd .-Lomb.-Pr . i-FcS. 51 ' /,
57o . . . . 877 ,
3°/göstr .StaatSb .-Prior . , 60 ' /«
30/gLivsrnes.Pr .,iat . o,v »o/r 417 «
52/g Preuß. Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe 104
77g New -Vork - City-Bonds 97
67» Pacific Central 887.
67g South Missouri 75
57 „ Ungar.-Galiz. 837 »
Oesterr.-deutsche Bank 1297 »
Psälzer Bank 116 '/ ,
Rheinische Crcdit -Bank —
rein 114— ' /, .

Anlehen - lovs « N« L Prämienanleihen .
Hayr . 47 , Prämien -Anl. 114'/,
Badische 47g dto . 1137 ,

. 35- st.-Loose . . 70'/,
Braunschw. 20-Thlr .- Loose 21'/,
Großh . Hessische 50- fl.-Lo°se 180'/»

. „ 25-fl.- . 54'/ .
Ansbach-Gunzenhausen-Loose 13 ' /.

Oestr . 47g250 -fl.-Loosev . 1854 84 '/ ,
. 5"/g500-fl.- „ v. 1860 93
. 100-fl.-Loose von 1864 163 '/»

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12 '/»
Finnländer 10-Thlr^ Loosr >"/,
Meininger fl. 7. 67 «3°/g Oldenburger Tblr .-40 -8 407 ,

Wechselkurse , Gold nud Silber .
ÄmfterdamlOO fl. jj7o k-E . 987 ,
Berlin 60 Thlr ., 47g . 105
Bremen 50 Thlr . 3"/g G . , 967 .
Hamburg 100 M .-B. 3' /r7g 877 ,London 10 Pf . St .37o . 118'/»
Paris 200 Fcs . 67g . 937 ,
Wien100fl .östr.W. 57g , 106

Preuß .Ariedrichsd 'or st. 9.5? , - >8 '/ ,
Pistolen . . . , 9 .40 - 42
Holländ. 10-fl.St . , 9.53—55
Dinaren . . . . 5.32—34
20-FrancS-Stücke . „ 9.21—22
Engl. Sovereigns , 11 .47—49
Russische Imperial . „ 9.40—42
Dollar« in Gold „ 2 .25'/r -26 '/ ,
Dollarcoupon . . . -

still. Schluß matt .

Kredit 208'/, . StaatSbabn 235,
7„ Rumänier 56 '/» . 60er Loose 93.
redit 341'7 StcatSbahn 384 Lom-
valeonSd 'or 8.82 , Anglobarckaktien

Neue Anleihe 88.92 , Slamsbahn
>9.82.

m: Redakteur :
Kroenslein ^

Disconto . . . . I.S . 3'/// «
Stimmung : Anfan

Berliuer Börse . 4. April .
Lombarden 123, 82er Amerikaner96

Wiener Börse . 4. April . K
barden 202 ' °, Papierrente —, No
—. Still .

Pari - , 3. April. Rente —,
883 .75 , Lombarden 477 .50, Jtal .

Verantwortliä
vr. I . Herm.

Großherzogliche - Hoftheater.
Freitag 5 . Apr . 2. Quartal . 43 . Abonnementsvor -

stellung . Mebea , große Oper in 3 Akten , von Cherubim .
Anfang */»7 Uhr .



K . I8 1. Korkrinde .

Professor Zr
bissen Vorträge mit Experimenten durch da«

stärkste Hydro-Mygen-
Mikroskop

vor 5 Jahren hier sehr beifällig ausgenommen wurden,
beabsichrigt einen Cyclu« von 3 Borträgen im Saale
zur Eintracht zu eröffnen .

Erster Abend , Samstag den 6. : Der Bau
der Insekten in seiner wunderbaren Einrichtung dar-
gestrllt. Rügen mit lOOOten von Faretien , Ger >SS-
und Alhmungsorgane, Gehör - und Taüsinn, Gelenke ,
Nervensystem , Cuculation x . ein Floh 4V Fuß
taug . Insekten im Bernstein rc.

Zweiter Abend, Montag den 8 . : Der Bau
der Blumen , die Farb - n , Sammelglan, . Die Be¬
fruchtung , da« junge Pftänzchin im Samen rc , merk¬
würdige rhienormen der OrLide -nblülhen rc.

Dritter Abend, Dienstag den S : Da« kleinste
Leben im Wasser, Jnfulvrien , Polypen , Ko allen,
Kreide, Perlen , Waffrriofikren und ihre Verwand¬
lungen rc.
sk Jeden Abend lebende Thiere im Wasser,
Kristallbildungen rc

Erster Platz 43 kr. Zweiter 30 kr. AbvnnementS-
karren für I . Platz ä 1 Thlr , ll . Platz ü 1 fl. am
Tage im Lokal zu haben.

K .25. 1 . F r e i b u r g .

Danksagung .
Unter Heutigem habe ich mein Geschäft aufgegeben,

für da « 39jährige Vertrauen mein, » verbindlichst n
Dank , und ersucke meine Freunde und Gönner , e«
auch aus meinen Nachfolger Herrn Emil Kraus zu
zu übertragen .

Freibwa , den 3 . Arril 1872.
Achtung- voll Ergebenster

C Grafmüller
Auf Obiges Bezug nehmend, habeich unter dem

Heulig -n obiges Geschäft übernommen , mein Bestreben
wird sein , durch gute , leelle Waare und billigst fest¬
gesetzte Preise das Vertrauen meine« Vorfahrer « zu
erhalten .

Achtungsvollst
E . Kraus , Golv - und Iilbcrarbritrr .

H .946. 3 . Bruchsal .

Anzeige und Ge-
schästsempfehlung .

Der Unterzeichnetehat sich als Or¬
gelbauer dahier niedergelassen und
empfiehlt sich zu Anfertigung neuer

Reparatur und jährlichen Unterhaltung
von bereit« bestehenden Kirchenorgeln unter Zusiche
runq schneller , guter und billiger Ausführung .

Bruchsal, den 25. März 1872.
I . G . Bühler , Orgelbauer,

wohnhaft bei Herrn Anten Müller , Distrikt b.
_ Hauptmarktstraßr Nr . 37. _

K ^ . Mühlburg .
Die erste direkte Sendung

Frischer Ruhrkohlen
ist in Mar au für mich eingelroffen und empfehle ich
solche in guter Qualität zu billigem Preise .

_ Ed . Schlotter .
K.24. 1. In einer wissen -

schastlich auSgcbi ' detcn Fami¬
lie in Heidelberg finden 2 — 3 junge Mädchen gegen
mäßiges Honorar einen angenehmen Aufenthalt .
Guter Unterricht i» wisfinschaftlichen Fächern, Spra¬
chen und weiblichen Arbeite». Adresse in der Expedi¬
tion dieses Blattes zu erfahren.

K.16. 1 . Cansta 11 ber Stuttgart .

Offene Commisstelle.
Wir suchen für unser Comptoir zu baldigem Ein¬

tritt einen tüchtigen Commis , wo möglich aus unserer
Branche , und sehr» fchsifilrcher. Anerbietungen mit
Zeugnissen belegt entgegen.

Gehr . Decker K Co .,
Maschinenfabrik,

_ Canftatt bei Stuttg art._
H.975. 2. Ein junger Mann , welcher den HauS-

dieust rerfteht , sän - bei einer
de Anstellung als Herr¬
schaft in Basel . Derselbe müßte gute Zeugnisse vor¬
weisen können und militärsrei sein . Frankine Offer¬
ten sud Chiffre k A 411 besörderk die Annoncen -Erpe -
ditian fh>aate » A«bt» !L Avtzl . e in L asel. 0997 .

Wittwe Armbrustcr, Zahnarzs,
in bringt zur Kennlniß ihrer Clien¬
ten, daß sie' idre frühere Wohnung , Laugestroße
Nr . 88 ,' Haflfl der Apotheke Weber, wieder bezogen
bat ._ ^ _ H.849 4.

K .19 . 1. Ba rfr i. Elsaß.
Brauerei zu verpachten.

WegenTodesfall ist für mehrere Jahre eine Brauerei
mit sehr guter Kundschaft zu vervcchtcn. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Notar Schmidt >n Barr i. Elf.

K .21. Diersburg .«nSKM Hausversteigerung.
Frau Stallmeister Mayer , g - borne von Röder

zu Diersburg , beabsichtigt , ein ihr a -börige«, in ange¬
nehmer Sommerlaae de« hiesigen Dorfes befindliche «
zweistöckiges Wohnhaus sammt Gärtchen am

Donnerstag den 18 April d . I . ,
Nachmittag « 3 Uhr, unter annehmbaren Bedingungen
einer öffentlichen Versteigerung auf dem Ralhhaase
dahier auSzusetzen .

Dasselbe liegt nur eine Stunde abseits der nächsten
Eti - i.bas 'ijration (N ' ederschopiheim ) und würde sich
seiner ge' unden freundlichen Lage wegen insbesondere
für eine Familie , welche den stillen , sommerlichen
Landavfenthalt liedk , vorzugsweise eignen. Die Be-
dinzungen werden am Steigerungstage bekannt gege¬
ben und können inzwischen erfragt werden bei

« . S - rtori .
Pfarrer in Diersburg .

! Sroßh . Eisenbahn- Schni-enülgungs - Lasse Karlsruhe .
! Lvs Ziehung

der Badischen 35 -ft . -Loose .
Von den Loosen der am 29 . Februar 1872 ge»ogen : n 80 Serien Nr. 137. 174. 354. 428 . 585 . 625.

630. 662. 684 689. 742. 976 1118 . 1140 . 1152. 1368 . 1805 1897 . 2280 . 2327 . 2659 . 2923 . 2934.
2995 . 2998. 3005. 3045 3290 . 3425 . 3478 . 3513. 3614 . 3655 . 3684 . 3744 . 3909. 4093 . 4129 . 4145 .
4227 . 4273. 4322. 4411 . 4529 . 4825 . 4838 . 4875 . 4970 5035 5063 5214 . 5220 . 5228. 5297 . 5328.
5386. 54 ?1 . 5432. 5502. 5542. 5703 . 5720 . 5566. 6323. 6348. 6366 6441 . 6524 . 6527 . 6557 . 6565 .
6620 . 7158 7266 . 7492 . 7555 . 7656 . 7819 . 7841 . 7853 . baden i:> heutig r Gewinnziehung gewonnen :

Ne. 266 383 . fl . 35,000 .
Nr . 116,349 fl. 10 .000.
Nr . 220.53 ' . st . 5,00p .
Nr . 31488 . 57.575 57,582 . 207,250 . 392 .013 . fl. 2000.
Nr . 21 .353 29,214 . 31,223 . 171 250 . 211331 260 697. 266,358 . 271 039 275,074 .

277 .065 326,169 363 252 . fl 1000.
Nr 17,675 21,378 . 33,091 . 37,074 90,205 146. 6°1 . 149 728 . 180 .676 . 184195 .

207 .232 . 220 .522. 226,413 . 253111 . 253,123 . 260,974 . 277,086. 285,147 . 327,803 . 328,226 .
371 584 . fl. 250.

Nr . «815 . 17 . 23 . 27 . 32 , 33 . ? 5 . 43 , 47 , 8664 , 90 , 17654 , 71 . 76. 86 93 . 21351 . 60. 61 .
2S211 , 30 . 40 , 47 . SI213 . 35 49 , » 1476 . 89 83068 . 70 . 76 . »4152 . 67 . 81 , 88 , 97. 34412 . 16.
» 7051, 65 98. 100, 48777 , 81. 84 . S5875 , 84 , 88 , 56953 , 57, 65 . 72 , 75 , 80, 85. 57552 , 56, 63 . 87,
68363 , 89 , 93. 90236 , 94802 , 6 . 20 26, 29 , 48 . 113863 . 116303 12. 20 23 - 5, 35 , 38 . 46 . 132947 ,
146112 , 38, 146656 . 85 , 87. 94, 96 . 149701 , 7 . 21 , 25 . 42 149853 , 61 . 72, 182211 , 22. 23. 50.
164453 . 90. 171211. 42 . 44 . 48 . 173863 . 74 - 6 78 . 81 , 87, 175643 , 180661 , 65, 85, 88 . 98. 182703 ,
1l . 13. 32 . 49 . 184170 , 4 187155 . 56, 59 . 62 . 63, 82 , 98, 195403 , 21 , 30. 36. 40 . 41 , 44 , 204606 ,
30 . 206106 8 . 12 14- 6 , 27, 43. 207202 15 18 , 42 , 43 45 , 211315 , 46 . 50, 213604 . 10, 19 . 25.
28 , 32, 47, 49 . 216053 , 72 , 84 . 90, 220503 , 6 , 45 , 50 . 226404 , 26, 27 . 30 . 241208 , 23 , 43 . 44
241859 . 60. 70 . 72 , 96 , 243723 . 35 . 248455 . 63 . 251711 , 12, 21 , 38 . 40 , 253107 , 8. 12 , 260659 .
62, 63 , 72, 79, 84 . 88, 92 93 . 98 . 700 , 260985 261352 , 72 . 74 . 76 . 83 . 85 . 89 264809 . 30.
26 6359 , 70 , 73 , 76 . 91 . 2K9255 , 63 , 78. 93 , 94 , 98, 271018 - 21 , 35, 46, 49, 50 , 271551 , 55, 61 . 83.
275054 . 55, 57, 58. 60, 61 . 66 . 77 , 79 . 277060 , 63 . 74 , 82 83 , 87 - 9 . 285l01 . 4 . 10. 32. 34.
285952 , 63 . 68 . 76, 73 , 81 , 84 . 298252 . 70 , 75 98 , 300 . 316102 . 30 . 33, 46 . » 17363 . ,68 88 - 91 ,
318279 , 99 , 322010 , 25 . 35 . 326177 . 81 83 . 84 91 . 93 , 326301 . 15 . 27 , 34 49 . 32780 ! , 6. 27. 35,
828210 , 21 . 24, 28 , 38 44, 330977 , 83 . 94 , 357856 , 58 . 71 . 96 , 98 . 363262 , 70, 74 . 76 . 84 . 87,
374566 , 70 , 87, 90, 377712 . 19 22 31 , 45 , 50 . 382759 . 61, 66. 79 , 81 , 85 . 92 , 97. 390901 , 4 . 9,
24, 32, 47 , 392006 , 19 . 25 . 27 , 392607 , 23 . 25 , 88. 3l , 43 , fl 65.

Alle übrigen Loose je fl . 54.
Vorstehende Gewinne werden plano- Lßig

am 1 . Oktober 1872
bei ebg-nannttr Kaffe gegen Rückgabe der Loose haar b-zablt

Wer die Zahlung früher zu empfangen wü > sckl , kann solche erhalten gegen Abzug eines DiSconto ,
welcher in den Monaten

April , Mai und Juni d . I . auf
Einen Kreuzer ,

im Juli , August und Sextember d. I auf
Einen halben Kreuzer

dam Golden festgesetzt ist .
Karlsruhe , den 27. März 1872. H 999.

_ Helm .

H 998 . 2 . Karlsruhe .

Ams -Coupons
pr . .1 . April und 1 . Mai werden zu günstigstem Course an unserer Kasse eingelöst .

Straus Co .

Berlinische Feuer-UerlicheruiM-Änstalt.
Gegründet 1812

Der Jahresbericht ergibt für den 31 Dezember 1871 folgenden Geschäftsstand :
Die im Jahr 1871 gezeichnete Versicherungssumme betrug . . fl . 3k3,655,636 .
Prämien - und Zinseo - Etnnahme . . 637,031 .
Reserven . . 472,195 .
Grnadkapital . . 3,500,000 .

Besicherung ?- Anträge nehmen entgegen und jede gewünschte nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichnete
G ueralagentur und die betreffenden Lokalagenten.

Karlsruhe , den 3. April 1872 . Die General -Agentur
der Berlinischen Feuer - Verstcherungs-Änstalt

Asarl Buguft Schneider.
Zur Neubesetzung vakanter « gentnren werden gleichzeitig Meldungen erbeten . !_

1872 K. 7 . 1 .

er kMllüA voll

MM .

MM
i8l in rillen üünerrllvÄWer-

ÜLnäillllZen unä Lpvlkeken xu linken.
Die SrunnenÄirektion .

H .973. 2. K r a u r h e i m.

Für Äerzte !
Die Sladtgemeinde Krautheim sucht , wegen Weg-

ug des seitherigen Arztes , einen tüchtigen , in allen
! Fächern lizenzirten Nachfolger, und gewährt aus der
8em . - Kasse ein Aversum von 200 fl. Einem fach-
zewandten Manne ist durch die außergewöhnlich gün-
iige Lage des Ortes , in Mitten vieler wohlhabender
Kemeinden und durch die hier sehr angenehmen ge-
elligen Verhältnisse, glänzendes Auskommen und an-
zenehmer Aufenthalt gesichert.

Näheres durch Unterzeichnete Stelle .
Kraurheim , den 25 . Februar 1872.

Großh . Bürgermeisteramt .
Kappe «.

Gernsbach. Zuvermiethen
eine schöne Wohnung , begehend in fünf heizbaren
Zimmern , Küche , Speisekammer, abgeschlossen durch
eine GlaStbme ; firner 2 Mansarden , Sveicherkammer ,
Speicher, Keller, Waschküche uns Holzplatz. Jähr¬
licher Preis 160 fl. Wo ? sagt die Expedition dieses
Bla -l-S . K.22. 1 .

KL3 . 1 . Barr .

Verkauf von weißgegerbte«
Kalbfellen.

Mautag den 15. April 1872 , 1 Uhr Nachmittag«,
werden in Barr in der Gerberei Specht gegen Baar -
zablung1«v Dutzend weißgegerbte Kalb¬

fell¬
auf Antrag des Herrn Jean Üiener , Gantmaffepfleger
des Jonathan Specht , Gerbte in Barr , einer öffent¬
lichen Versteigerung auSgeietzr .

Der mit dem Geschäfte betraute Notar :
ge ; Schmidt

Bürgerliche Mechrspstege
LadunÄöveriüaanacn.

J .414 . Nr . 3867. Schwetzingen . (Be¬
dingter Zahlbeseh l.)

Beschluß .
I . S .

Marx Alexander in Hockenheim
gegen

Johann Hilbert , Schuhmacher von
Brühl , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend und flüchtig ,

Forderung von 105 fl. 50 kr. für
Leder , nebst 5"/o Zins vom Tag
der Klagzustellung betr.^ Beschluß .

Dem beklagten Thcile wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen

entweder den klagenden Theil durch Zahlung der im
B - Ireff bezeichnten Forderung zu befriedigen oder zu
erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung drr
Sache verlange , widrigenfalls die Forderung auf
Anrufen des klagendenTheils für zugestanden erklärt
würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann
innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben , einen
dahier wohnenden Gewalthaber auszustellen, widrigen¬
falls alle wetteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie
eiöfinet wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen werden sollen .

Schwetzingen, dm 30. März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
« rrmoacosadsonveranxen.

H.392 . Nr . 3168 . Konstanz . Die Ehefrau
de» Mathias Wittmer von Konstanz , Anna Mar¬
garetha . geb . Ehrhart , hat gegen ihren Ehemann
eine VermöaenSabsonderungsklage erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

sk

Montag den 6. Mai d . I . ,
VormiliagS 8'/, Uhr ,

anberaumt , was zur Kennt,rißnahme der Gläubiger
bekannt, gemacht tvird . n —

Konstanz, den 27 . März 1872 . - , -
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht. Eivilkammer .

Schneider .
S ch a a f.

J .393 . R.-Nr . 1191 . W a l d s h u t . Dir
Ehefrau des z. Zt . an unbekannten Orten abwesen¬
den Franz Xaver Ebner von Nedermüble , Sophie ,
geb. Ebner von da, hat gegen diesen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsondcrung erhob»,!. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Samstag den 11 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

»ngcordnct , was zur Kenntniß der Gläubiger hier»
mit veröffentlicht wird.

Waldshut . den 27 . März 1872.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

iLtrasrechtSpfiege
«ovunarn vnv Fahspangrs .

J .421. Nr . 677. Mannheim . I . A. S .
gegen Joseph Baumann von Sachsenflur wegm
Tödtung aus Fahrlässigkeit wird Tagfahrr zur Haupt¬
verhandlung vor der hiesigen Strafkammer auf

Donnerstag den 25 . April d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberauml und hiezu der Angeklagte , Josef Bau -
m a n n unter Hinweisung auf den ihm in der Karls¬
ruher Zeitung vom 6 . Februar d. I . . Nr . 31, öffent¬
lich verkündeten Verweisungsbeschluß der Großh .
Raths - und Anklagekammcr dahier vom 5 . Dezem¬
ber v. I . mit dem Anfügen vorgeladen, daß er sich
14 Tage vor der Hauptverhandlung bei dem Großh .
Amtsgerichte Ladenburg zu stellen habe und daß die
Hauptverhandlung und Aburtheilung staltfindek , der
Angeklagte mag erschienen sein vocr nicht. Dies
wird dem abwesenden Josef Baumann von Sachsen¬
flur hiermit eröffnet.

Mannheim , den 30. März 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzense
B a ch e l i n .

Lenel .
J -428. 1. Nr . 3368. Emmendingen .

I . A.S .
gegen

Wehrmann Karl Friedrich Leonhard t ,
Metzger in Emmendingen,

wegen unbefugten Auswanderns .
In der Anklagesache gegen Wehrmann und Metz¬

ger Karl Friedrich Leonhardl von hier wegen
Nichtbefolgung seiner Marschorore und heimlicher
Entweichung wird der Angeklagte hiermit öffentlich
aufgefordert, de , den auf

Dienstag den 7 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in dieser Sache angeordneten Hauptverhandlung hier
zu erscheinen und sich über dre Anklage zu verant¬
worten , andernfalls das Urtheil gegen ihn nach dem
Ergebnisse der Untersuchung gefällt würde.

Emmendingen , den 1. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. R o t t e ck.
UrtheilSverkünNnngru .

J .423 . Nr . 3729. S ä ck i n g e n. - Wird da«
Vermögen des unbekannt wo abwesenden Rekruten
des 6. Infanterie - Regiments Nr . 114 , Franz Joses
Maier von Watterdingen , für den Militärfiskus
bis zu der Summe von 1000 Thalern dem Antrag
des König! . Gerichts der 29 . Division gemäß mit
Beschlag belegt .

Säckingen , den 30. März 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .

_ Nuß .

Vermischte Bekanntmachrrngen
H .977. Jestetten .

Steigerungs - Ankündigung
und Erbvorladung.

Aus der Verlassenschaft des Pius Rehm von
Lottstetten werden am

Montag den 22 . April dl I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause daselbst der Erbtheilung wegen folgende
Liegenschaften öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag und mehr geboten wird.

I . Ein halbes Wohnhaus mit 3 Rch.
Kraut - und 24 Rth . Baumgarten
in Lottstetten gelegen , tax. . . 300 fl.

2 . 1 Vrlg . 5 Rth . Acker in der Som -
merhaldcn . 40 fl.

3 . 1 Vrlg . 6 Rth . Acker auf der
Schreegg . 60 fl.

Zur Versteigerung und den darauffolgenden Thei»
lungsverbandlungen wird der Miteigenthümer und
erbdetheiligte Bruder , Fridolin Rehm , zur Zeit an
unbekannten Orten stck aufhaltend , mit dem Be¬
merken hiermit vorgeladen , daß , wenn er nicht er¬
scheint , Großh . GerichtSnolar einen Waisenrichter oder
andere geeignete Ortseinwohner als TheilungSpfleger
für ihn bestellen werde .

Jestetten , den 28. März 1872 .
Der Großh . Notar des I . Distrikts .

E ck , Gerichtsnotar .
"

HZSÜ3 . Nr . 199. Wolfach 7

Brückenbau -Arbeiten .
Höherem Aufträge gemäß sollen die Maurer und

Steinbauerarbttten zusammen, sowie Lieferung und
Ausstellung der Eisenkonstruktton für Heistcllung der
Hosbrstcke z -oischrn Wolfach und Oberwotkach, im Sou -
missionSwege vergeben werden.

Angebote aus diese Arbeiten sind in Prozenten deck
Boranfchlaaes ausgedrücki , portofrei und versiegelt
mit der Aufschrift . Brückenbau bei Oberwolfach" ver¬
sehen, längsten« bi« zum 20 . April d . I .» Vormit¬
tags 11 Uhr» bei unterfertigter Stelle einzureichen .

Maurer - und Steinhauerarbeit find veranschlagt
zu . 3792 fl .

Die Eisenkonkrukuon wiegt 24,000 Klgm .
Ucberschläge und Bedingnißbeit liegen aus diesseiti¬

gem Geschäftszimmer zur Einsicht auf .
Wolfach. den 23. März 1872

Großh . Wasser- und Straßenbau -Sektion .

(Mit einer Beilage .)

Druck « üb B - rlag de : E- vra .' » ' scheu Hlosbuchdruckerr ^
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